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wir tm Geifte eine Wanderuna nad) den gebivgigen Gegenden ded Jnfelreids
aw.  Die Wege dovthin find meijtentheild in gutem Aujtanbe. Sdion in alten
Jetten, im Jahre 250 unferer Beitredmung wurden hier Runjtftrafen angelegt.
Audy Die Nebentvege find gewihnlidy trefilidy erhalten. Naddent man ben Weg
geebnet und mit Abgugdgriben fitr das Waijer an den Seiten verfehen hat, bes
Dedtt man ibn einige o0l Hodh mit einer Seyidyt tleiner Steine und erjdlagener
Oefdyicbe und werleiht ihm durd) aufgeworienen Sand, den man feftftampit,
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& ladh defer Umjdau im Sulturfanbe und in den Girten der Javaner treten

g1%

BadenWiirttemberg



924

“4 BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK

Das Gebirgsland Japa

die nbthige Gleidymafpiateit und Dater. Xn dent Gebivgen jind mit grogen An-
jtrenqungen Treppenpjade ausgebauen, iiber die meiften Flitfje aud) Briicten qus
Gedernboly (Cupressus japonica), Utmenholy (Ulmus Kejaki) oder Lebenss
Baumboly (‘Thuja Hinoki) gefdhlagen. Die Hilzernen Pfetler haben oft eine
fteinerne Grundlage erbalten. Eine der fingjten und Ddedhalb bexiihmtejten
Rritden ijt jene von Otajati, die eine Linge vor 1200 Fup hat. $Hidher droben

im Gichirge, wobin der ®ejdydftareijende und der ug der Waaventriger nidt
fommt, {ind freilid) die Tege aud) toeniger gut. Der Ndger, Holghauer und
frommte Bilger wagt fich auf hHingenden Britden (fiehe Das beigefiigte Tonbild!)
{ibex Elaffende Sdyliinde, i1 Devent Tiefe TWolfen itber braufenden Gebivgsbiden
Tdhioeben. Gr tlammert fidy, wie 3. B. am Kratev 9e8 Fufiberges in dbulicer
TWeife an eifernen fetten an, welde in den fteilen Felapiad gefdymicdet find,
wie Dex pilgernde Ginghaleje dies bei dex Pejfteiqug ded Abamspit anf Eenylon

eipannted Seil mit etnem

thit. Ja an eingelnen Gtellen vertritt aud) nuy ein
davan hangenden Korbe die Stelle

b3 Piabesd iiber die Bergtliifte und Giepbadye.

Tait alle Gtrafen find ju beiden ©eiten mit Bawmen eingefajt, von denen
piele in [olge Ded mehr als pundertjibhrigen Trichend anjebulidy Dimenjionen
evbalten Haben und Dem Ianberer cinen angenehmen Sehatten beveiten. Ju
fich Rirjhbaum = Alleen piele Mieilen weit Hin, in den Oe=

pent Ghenen ftvecen |

bivgen Herrjden Sabelholzbaume und Nuishilzer vor. Durd) Ddmme, Aafer:

Leitungen, Sdlenfen w. gl ift fitr die Siderhet bes Weqed Dei Megen und
S a0 :
DL

9n den Theilungen der Wege {in
Beidert Seiten De3 Wegs Hitgel aufgerwor]
wud auf diefen entweber Tanmen cher ber orientalijhe Geltid gepilanst. Die
Entfermugen von den Hauptorien 903 Landed find dabet bemertt. Kitvzeve TWeg:
ftrecen find duvd) anfgeridtete Steine marivt, Tir verieifen den geneig
Gefer auf bas ©. 51. gegebene Bilh, dad eine jolde japanijdie Landjtrake dar
ftellt. Die japanifde Meife ober N it etwad grdfer ald eine halbe Deutjdye
geopraphijdie Pieile. 28,20 i geben auf cinen Grad ded equators =1b
geogr. Meilen).
9ot dem vegen Bevfehr, Dev tmmerhalb 9¢3 Landed felbit Derrjdht, Hat Das
intelligente Bolf jhon feit Langen Reiten Einvidytungen qefrofien, wie wiv fie in
unferer Heimat exjt feit den le Yahrzehnten fenmen. Oetfetarten geben genaue
ustunjt fiber alle Strajen ihed, Neifebitdher Lejdyreiben die intereijan:
teften Puntte in dex Nibe ded Feqed, fithren die amen vev berithmtejten Bevge
an, madgen auj die widytigiten Wallfahrtdorte und fonitigen Merbviirdigleiten
aufmertjont, enthalten Die Megeln itber dad Wetter, Tabellen fiber bie Ghbe und
Mut, verjdhiedene Magjtibe nuud auferdem ftetd cine Sonnenufr in Giejtalt von
Papierftreifen weldye fid) auf

gegen Neberjdivenumungen aeforat.
ger, von Weile u Meile find an

¢

ridhten Lajjen.

PBei unjerer Wanbderung fillf o5 uns auf, bafp man jtetd jur Linfen fid
austeeidyt, jo fieunfre Fubriwerte e3 ved) SHond 3u thun pifegen. €3 evinnert
uns ies an dad alte Wort, baff der Ovientale dag Gegenbild 3 dem Abend=

ibdide, foie wiv weife, ev jdmei=

inder bildet, Der Japaner frigt jdwarze Xet
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Rivgel bed offenen Lo Waldbung am Gebivgsfufe. 3925
et mit dem Wieffer von fidy ab und hat feine Jnjtrumente danad) gejchliffen, jo
Daf e3 einem Guvopder nidyt qut moglich ift mit denjelben 3u arbeiten, er minft
mit L\l Hand, ndem er den Handriiken nady feinem Gefidhte jubehrt . 1 0.
Die Visgel, welcdhe und unteriwegd ju Gefidyt fommen, jind alled Formen,
e 1\1;. an unjere einbeimijdhen Geftalfen evinnern. Die japanijden Finfen
(Fringilla montifringilla, Fr. montana), Goldammern (Emberiza aureola),
Drofieln (Turdus varius) und Badjtelzen (Motacilla lugubris) fehen unfjern
LLI\”\I‘L” hichit Ahnlidh, ja cinige find mit Denjelben ibentijdh. So wanbert 3. B.
die allbefannte Gljter pom ql.ttqd\m aejtlanbe ausd iiber Didaofien nady den
japanifden JInjeln, auf Lenen fjic als ,fordijde Mabe’’ begetdmet wird. e
ben thy iibervajdit unsd abev die l\cLL[LaLu ]atamnm @fjter (Corvus c\.nnhJ und
der taurijde Mabe (Corvus tauricus). Auf den Feldern evinmert und die japa
nijdie Yerdye (Alauda japonica) an unjere cin‘wimiﬁwu Helbjdnger.

Gndlich gelangen wiv tiefer ind Gebivge, vorlei an ben bis gum Gipfel be:
Bauten Anhohen und Hiigeln, Dad Land diinft und ein qrvr’,cr 101'q1'.m1 ez
pilegter Garten 3u jein. Baumwolle (Gossypium indieum) reift an den Hitgelt
ihre Samentapjeln, der PMohn entfaltet feine L.npmblunnu neben den hellvothen
Blitten ded Saflor. Jm Frithling witthen riv die Ritbs{aaten (Brassica orien-
talis) in goldener Pradyt getvoffen Haben, jekt veifen ihve flliefernden Sdoten
per Gimte entgeqen. Sejombeete we d)u[n mit Hanfpilanzungen und Theegebitjdye
mit Dem Erautartigen Farbetniterid).

Die Strafe beginnt fteiler ju fteigen. Am Fup bed Gebirged Legriit uns
et freundlicher Laubiwald, Delebt von ;mthumnu u[\un.mtcumn Bigeln.
Die Kamellie, welde wiv ald armalang xoq: facwiads unjerver Gewadys h\m]u
und Jimmer fermen, Hilbet Gier fruppiveife foftlidie Gebiijhe von 20— 25 Fuf
Hithe, deven Stimme 6 —8 Joll im Duvdymejjer halten. Awifden ihren duntel=
qriinen qlédngenden Blittern leuditen die gaflreichen Purpurblumen Hervor.
Diefe find nur einfad) fitnfbldtterig und gewdhnlidy Halb gedfinet. Bei dex
nafhe vermandten el Kamellic (Camellia Sesanqua), bie hier ebenfalls vor-
fommt, find Die Vlittenblitter beller gefirbt und audgebreifet. Unter Den
Biumen hervjden Avten aud der Familie der Kipchenblitler vor: Guryen und
Grlen (Alnus Harinoki), Weiden (Salix Kawajanagi), mefreve Arten von
Sajjafras (8. praecox, S. 'J'Jmnhm“u 8. glauca) [a\[m ungd auf.  Jm hus
mugreidyen Grunde 1|_\1mt gut Geite bed Duellbadiesd ber grasblittrige Kalmus
(Acorus gramineus) und der Aaron (Arum ringens) ftredt feine glodenfirmige
Tute aus dem Biijdjel faftiger grofier BVlatter empov, Die feudite Felfenmwand
trdgt auf n:cir{)cu Dioosdpolitern die mnl\mhud\nu e Goldmily (Chrysopleninm
Iwabotan), ber e um deeumbens) fteigt bi5 in dag Vett ded Vaches
und foixd von dem {childblittrigen \..4\1\\‘[11]11{1\‘1111: (Cardamine scutata) umbliift.
An trodneren Stellen Begriifen twiv aud) das mmqni\ uuu[un und dad aud:
dauernde Bingelfraut (Mercurialis ]u(-wmm \"ll.lj\l]rilll ). o der Quiell nady
dem jdattigen Thale verlduft, bildet er mit andern Biden gemeinjant cinen
fpicgelnden Weiher. Vambusrohre, @d_\i\,ic (Arundo mmla), fHohe Riedgrdfer
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(Cyperus Kajatsuri) umjdunten jeine Ufer, Jgelstolben (Sparganinm Osaka
Katsuri), IBafjerreis (Zizania palustris), Leerjien (Leersia hispida) und
Sollingien jtehen in Gefelljaft mit jdlanten Rohriolben dagwifdien, die ruhige
Oberflide ded Waffers bebeden die jdingeformten Blatter von Seerofen und
Guryalazrten und ihre meifen und rofenvothen Blumen wetteifern an Pradit
mit Der gepriefenen Lotusdblitte. Hier lebt 3 von Wajjergethieven aller Axt,
Der griine Wafferfrofd) thront quatend auj dem Yaidtraut, am lfer fdleidht
die graue Kyifte und der Riejenmold) (Salamandra maxima; {. &. 337 linf3 im
Bord \lqtun‘“t), ber mit feinem vier Fuf langen Haglichen Kérper uns uniwills
Eiirfich an Die Gebilde friiherer Grdpevioden evinmert. Gine Anzabl leinever
Salamanbderarten (S. unguiculata, 8. suberistata, 8. naevia, S. nebulosa)
dhneln mehr den Deutjdien Fovmen diefes Gefdylechts. Vielleicht treffen wiv aud)
eine Qumpf-Sdyilvtrite (Emys palustris var. japon.), bie fidy langjam diber
ben Sclammgrund {diebt. JIm Schilf lebt e8 von jdnen Enten und anderm
MWaffergevigel. Hievher cilt dedhalb aud) dber Jagdsug der japanijchen Fiirjten.
Wir glanben und pléslid) in dasd Mittelalter unjers eignen BVaterlanded verjeft.
Der Siogun nabt ju Nof, begleitet von fejtlic) gejdmitdten Herven und emex
jafhlveichen Diencrichaar. Die cinen halten die jagdlujtige Weute, Die andern
tragen abgevidytete vevfappte Falfen auf der Fauft. Jekt jagen die Hunbe den
jdenen franidy auf, dbeér Jdger nimmt dem Falten die SHaube ab und seiat 1hm
Dag TWWild. In Todedangft ftciqi Der Kranidy, um jeinem Feinde zu entflichen,
big Hody iiber dic Wipfel Dev Bdume, aber jdon ijt ev Lefiegt und finft jcdhmer
veviwundet ju Den Fiifien Ded Landesfiivjten. Cin altes Hevfommen fdyreibt ¢
dem Siogun vor, bem Mitabo jahrlich einen Kvanid) ju fiberfenden, den ev eigent
hindig erlegt Hat. Der Kranid) gilt ald Symbol dbes Glitd3, und darf eigentlich
nur von den Firften und Bornehmen mit Falfen oder mit dem Vogen evlegt
werden. Dem Guropder will dad Fleifd) diefed Bogeld nidyt munden, cv findet
3 meln und fabc, Dem Gefdhmad der Japaner aber gilt ¢3 ald-audgejudie
Lederei, bie bei feimem fiirftlidhen Sdhymanfe fehlen davf. CGin Kranidy wird
deshalb mit 8—14 Thalern begahlt. 8 fommen in Japan aufer dem gemeis
nen S\de) (Grus cinereus) aud) nody dev Niefenfranidy (Grus lencogeranos,
Grre, -antens) und der ul\l-.‘Jl\L Sranidh (Gr, mon: ulﬂh por,

Ju allmiliger Steigung fithet jebst unjer Piad iiber cine jonnige BVerghalbe,
bie von mdptg Hohen Gebiifdien Lededt ijt. Die Gejtvdudyavten wedjeln vajd
mit Dem verdnderten Stanbort. Tornige Elacagnus: Avten (E. punge ns, E.
crispa, K. glabra) mit weilich fchimmernden Bldttern ﬁcl'l‘]\ij.:h vor, finger:
blattrige C\h‘wubﬂllm]n.11111\ v (Viburnum dilatatum) und anberve Spesicd die:
fer Gattung (V. erosum, V. \Halllthtl!lnl begleitert fie. DBielerlei Spirden
(Spiraea chamaedrifolia, Sp. japonica u. a.) verfeffen duvdh die diditen Biii-
tenmafjen dem Gangen ein p.n'fﬁimli.l\ré Anjehn, wilde Hortenfien (Hydrangea
virens, H. acuminata, H. hirta, 'I']mxﬂn-]D ) vermebren den Blumenjdynact.
Die Blittenbiijchel diefer LW lk“Lm ge weidpen in dhnlider Weife ton den Fornten
ab, weldie e an unjern Gavtenpileglingen famen, wie unjer wilder Sdnecball
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Fajae,

pon dem fultivivten. Sur die Nandblitten Der Trugdolden zeigen die grofen
Riumen, die auf Kojten der BefrudytungBorgane die Kovollen itbermdpig entiwicelt
baben, die Diehrzahl der Vliiten ift flein und unanjehnlidyer, bejitt dagegen
Ctaubgefife und Stempel, die wiv bei unfern Gavtenhydrangeen vergeblidy jus
chent. SYe nady den Anten exjcheinen jie griinlic), vojenvoth, meiflid) oder hellblau
acfirbt. $Himbeerftauden mit reifenden filfen Jritchten begriifen wiv ald alfe
Befanmte, ebenjo Geftrdudie , weldye unjerm Wegdorn, Lycium (L. japonicum),
und unjern Weipbornen nabhe veriwandt find (Rhamnus Sonoki, Crataegus).
Dazwiidhen mijden fidy aber Formen, ju dener und in unjever heimijden Flov
Geitenftitde feblen, fo die Arten won Styvar (St. japenicum, St. scabrum)

und Ledpedesa (L. tomentosa, L. sericea, L. heterocarpa, L. stricta).
Gin Fajan (Phasianus versicolor) fliegt mit fautem Gerdujd) aus dem

Geftriipp empor. Sein vothbrauned Gefieder und jein langer Schwang jebillevt
im Sonmenjdein wie fliiifiged Gold. Gr war der Beeren und Gradfanten wegen
nady diejer jonnigen Stelle gefommten und eilt nun exfdrect nady Dem dDidhtern
Gebitfh, in weldem die Henne unter dem Schute eined umbujditen Feldblodes,
perborgen durd) Farnjtauden die Eier briitet, deven fie im funftfojen Nejte funfzebn
gelegt hat. (©3 find bejonders die Veeren der Curyagebiijdye, denen dev jchime
Boqe!l in Gemeinidajt mit feinen Vermanbdten (Ph. Soemmeringii 1. a.) nac:
qeht. Die burdy ihre Favbenpracdht jo bevithmten Gold: und Gilberfajane find
auf Japan nidt einheimijd), wohl aber viclfad gepflegt.

Nlinfe Gidedfen (Lacerta 'Li\L'!l_\'lll‘l>‘.i|.Uil‘ll'.‘~} pon ©pannenlange und dunt:
fer {drbung Hujden iiber den Weg, weiterhin treffen wir Verwandte unjrer
Ringelnatter (Tropidonotns Vipakari), deven cine vt (Tr. tigrinus) durdy Ti-
gerflecte niedlid) gejeichnet ift. Japan befibt auger den genanuten und aufer nehs=
reven Avten der Gattung Coluber (C. conspicillatus, C. quadrivirgatus, C.
virgatus), die burch duntle Lingaftreifen auf hellevem Grunde nidt unangenehut
gezeidinet find, audy eine Art Dev fehv giftigen Dreiectstopfidlange (Trigono-
cephalus Blomhofii), dic fich gewandt auf Biume und Strdudyer hinaufjurinz
gelnt verjtebt und jornmuthig ihrem Feinde entgegengeht, jobald fie beunrubigt
witd. Sie ift eine Vevwandte ded jogenannien ., Bujdymeijter”’, den die hollin=

~

1€

&
dijdhen Kolonijften in Surinam unter allen Giftjdlangen am meiften fitvdhten.
In dem fonmigen Feljen, Der von vielevlei Injetten umjdhivdvmt ift, tveffen
wir den muntern SEnE (Glangjdleiche; Scincus quinguelineatus), dev mit
blibjdnellen Spriingen Jagd auf Fliegen und Kifer mad. Bedddtiger, aber
aud) defto ficherver Himmt Dder japanifde Gedo (Platydactylus Jamori) mit
frallenbemafineten Haftzebern an dem fenfredyten Steinblod empor und jdeudyt
ad pracdtvoll in Purpur gejirbte Gimpel=Hihnden (Pyrrhula sanguinolenta)
empor, Das fich dort niedergelafjen.
Unjer Wegq wird fteiler, je weiter wir wanbern. Tannenalleen begleiten

bie Strage, in den Porphyrfeljen find Stufen eingehauen, — hiher hinauf trefs
fen wir maditige Lager von Bajalt mit Hornblendegeiteinen. Der TWald [abdet

und u einer evquienden Maft ein. Hiev, jibend auf einein mdditigen Bajaltz
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Oloet, jdhauen wiv hinab auf die Baumgivjel im Thale, bejdattet von den Ge:
bitfdyen jur Seite, und gleidizeitig gewalhren wir an den 65“"1!1110{111.‘31_. ie der
Eharatter der Pilangenwelt Japans fid) dndert mit dev Crhebung iiber den Spies
gel Ded Meeved, bid cuflid) hoch Droben der i"\Tll]lllL‘:lL‘l\n jeine i\m.njL findet, Die
triuterreidhen Alpeniviejen beginnen und {dliehlidy nur nody ber duntelgejivbte
vulfanijde Fels fid) seiat, Dev tvo ded Feuers in feimem Jumern und frofs dev
Devoorquellenden Raudywolfen fid) cinen grofen Theil ded Jahres hinduvd) in
cine Sdmeedede t’.ci?cl

v begriifen dic Veviwandten der deutjdien Cidie (Quereus Konara,

Nara, Qu. serrata), die fidy und durdy dbie Rabdhenblitten und Jtu'pnlnurz
al8 joldye deutlicher 3u erbennen geben ald durdy dasd immergriine lorbecrdbnliche
aub, deffen Gejtalt von der und geldufigen Form ded Gidenblatted jebr ab:
weidt. Yorbeevavten und horne mit jhingezackten Blittern (Acer septem-
lobum) jtefen mit Cyprefien (Cypressus japonica) und Lebensdbiumen jujont
men. Dad Unterholz wird gebildet aud Myrten (Myrtus laevis), Stedypalmen
und Avalien (Aralia pentap shylla, japonica, sinensis, Mitsde). 2[$ Yianen
fdhlingen fidy "““L“HLT» unjerd LWeinjtods (Vitis flexuosa, V. Jamabuda) und
Gifjugranfen (Cissus Tsuta) empor. \‘\imb"1‘|‘Ir.’i1tc[\‘:' (Rubus palmatus,
R. trifidus, R. molucanus) bilben r'r-:llcn‘.r-“" adlige Didichte. CGine Wenge
andever Geftrdudye: Avten von Gurye, Deubien, Sdneeballen, Delweiden falz
len duvdh thre biibjdgejdvbten ober ftartriedhenden und veidylid) vorhandenen
Bliiten auf.
A1t Dem Didyten Laublvert der BVawmtrvonen fldten Wmfeln und Drofjeln
(Turdus daulias , pallens, v!n'_‘.'sn!:ll]n‘, cardis, sibiricus, Orpheus amau-
rotis), jwitjdern Mieifen (Parus minor, trivi 3, varius) und Ammeri.
Hier nijten fdhsngefirbte Tauben (Columba gelastis, ianthina). &ine derjelben,
]L'C'\'l'u‘ i Forjder Dem mehriady erivifuten Sicbold su Chren benannten (Co-
lumba Sieboldii), fat cine goldgelbe Bruft und liuicricirc, dic Sdulterfedern
Jdyimmern L‘uwum, Nacen und E\'mv*'u griinlich. Der [angaejdivdngte Flie=
genfianger {)Iun,lpl ta principalis) wiegt fid) auj ditnnem Rweige und am alten
Baumjtamme himmert der Spedit (Picus Awokera, !\unl,.tj_ Hm Duellbady
Ligt die Wafjevamjel (Cinelus Pallasii) iby lebliched Lied evjdhallen, Nadt:
jhmatben, Gulen (Strix hirsuta, fuscescens; Otns semitorques, scops) febyz
len aud) nidgt.  In Den BVaumivipfelnt und auf den Feljengacen Horjten Falten
(Falco tinunculus), Habidyte (Astur gularis), Milanen (Milvus 111:-"111u1i<1
und Bufjara (Butea \ul:am hemilastus, ’u\u\m gonys) "L.l"il.l{ pie fleinern
Wiirger (Lanius bucephalus) im Gebitjd ihr Wefen treiben.

Die Vogelwelt Japansd hat su den 1'\']1§ntm1c1 gefdrbien Singern desd Nov=
dend gablreidye Vidgel bed Sitdens gejellt, die durdy leuchtendesd m‘lrnt und
ourd) pr \ul\nq\quﬂ[m ihres @efied auffallen. Aufer dem vben genannten
wlicgenfanger wivd eine andeve Avt diejer ®attung (Muscies apa melanolenea)
durdy thve Hellblane Farbe bemerflidh, die Bruft ijt Dabei tief jdmwary und der
Baud) weif. Museie apa narcissina ijt gefb, {dwary und weifi. Sehr Hithjdy ers
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fdheinen anch die Lusdcicola-Artenr, Luscie ola cyana ift Eornblumenblo, L. Ko-
madori hellblau, L. aurorea bat einen \IL‘lL'{\IL‘\il Haudy und weife Binben
{iber die |L1\1L\u;cu Flitgel. P \l\hﬂ]d sanguinolenta, unjerm Gimpel an Gejtalt
dhulidy, 1jt \".nm'uv! ].u.pnnori\, die Flitgel umd der Schang find jdivarg: und
wumnung. Das Gejdhlecht der Ammern (Emberiza e legans, variabilis, ru-
tila, fucata, rustica, cioides, personata, wllalmu-,L . .a.) ift veid) vevtreten
und “‘ud\ Drsr[\mld\m? qelbe Farbung uli“\'lllx\.iu net.

Auf bem umitehenden Bilbe haben wir unjern Lejern eintge 3weige japaniz
fder Gemadie ujam mum]uii* und atwei der anffallenditen Vogelgeftalten des
Ynfelveichs Hinjugefitat. Fig. 1 ift ein Jneig ven Eriobotria japonica, 2 el
Frudhizweig Der oft genannten japanijden Pilauwme (Prunus Mume), §ig. 10
it ein Blittenawetq defjelben Bawmes, Fig. 3 ein Vlitenzveig von Styrax ja-
jmmt.t 4 ein ullnm H.‘;m pon Der 01\111\31 und 5 ein joldyer von der \u.m]:u ten
Gidhe (Quercus glabra und Uh]mln'ﬂ 6 die japanijde Citrone (Citrus upu—
nica), 7 Wisteria japonica, 8 Styrax Obbassia, 9 Bliitensweig dev faijerlicien
Paullotenie (Paullownia imperialis), 11 Boymia rutaecarpa, 12 Euscap vhis
staphyloides, 13 Tetranthera japonica. Im Mittelgrunde unjers Bildes licken
wir cine japanijde Gljter (Corvus cyanus) abbilden, die bejonberd durd) ibr
hel(blaues Gefieder auffillt, im Bordevgrunde den jebéngefdivingten Fliegenjin=
aer (Muscipeta principalis) , deffen wiv bereits gedadjten.

Nach ungefibrer Schitung ditvften wohl per Oberflddie Japans mit
Waldung beftanden jein, bejouderd alle Hiheven Flokz und vulfanijden Gebivge.
o ungern der Guropder im Hodygebivge das Geldut der Herdengloden, das Nus
fen Dev Rithe und Schafe, fowie den Iuftigen Gejang desd Hirten vermift, fo
bringt dod \umu dad Fehlen der Vichiucht den Forjten Japansd bedentenden
Bortheil, Kein Feimendes Samentorn wird von dem Biel mtuhn, fein junger
Baum vor einer lecferen Riege jerjtirt. Die Waldungen jind deshalb durd)
fdhnittlicy in qutem Rujtande, trotdem, dafy dex iiml‘T.un'i\ De3 Holzed aufers
orbentlidy ftart ijt.  Fajt alle Haufe nn- nur aud Holy gebant, jahrlidy bedaxy
dic Sdiffabrt anfehnliche Bufubren Der befjeren ‘_"L‘l-\\'llfﬂi, Dedgletdhen Dev
Britfenbaur.  Allgemein wendet man Holy ald Brenumatevial an und {dajjt 3
nady Den entlegenern Ovten und von den ul\mm ugdnglidien Gebirg jatheilen al3
Kohlen. Bedeutende .r.h.mu verbraudien bdie gablveidhen 1~L~1,\le11.‘1L'u:cn und
Riegelbrennereien. Der Gejammtwerth der Waldungen Japand wird auf 1300
Neillionen gejdyaist.

Der Verbrandy an ‘Muth im Reidye wird nody bebeutend dadurdy gejter=
aert, \‘th jdbelich nidyt wenige Fenergbriinfte gange Ortjdaften eindjdern und

md\ die Deftigen Teifune zahlreide Sdiffe und Voote wertritmmert foerden.
Dev Holzhandel 1jt palh fitr Dad Land felbit von Lejonderer Widbtigtert und
wirh theild dadurdy befirdert, daf ecingelnen Gegenden bejonders gefdhiste und
fitr qewiffe tedmijde Swede gejudhte Holzarten ausjdliellid) cigen find, in den
weiten Kulturilichen dagegen das Holy iiberhaupt feltener ift. Die Nubhilzer
werden qetwsbnlidy aleich auf dem Crzengungdplate in beftimmter Weife bearbeitet.

BadenWiirttemberg




Die CigenthitmlichEeiten Ded japanijden Hiaujerbaued Fommen hier den Hand:
- werfern febr su ftatten.  Nidt nur daf, wie jdon in Perry's Reife erwdbhnt

wurde, die Haujer nady der Aahl dev gleichgrofen Matten Leftimmi werden und
Deahalb beftimmte Grofenverhiltnijie haben, e find aud) durd) bejondeve Gejetze
und durdy dem Gebraud) genau bie Miafe fiiv Fenjter, Fenjterliden, Piojten,
Thiiven umd viele anbere Theile der Gebiude vorgejdhricben, fo daj cin Fenjter,
weldyed i den Gebivgen von Fafone, mitten in Japan, gefertigh wurde, genan
in etn Haud in Nagajati paft. Dic Wobhnungen jtehen jiemlich tm Preife. Lor
ctiva 30 Nabren foftete cine avmielige, mit Steoh gededte Hiitte 25 —50 Thiv.
y und das Haus cined mittelmdpia Hegitterten Landmannesd 300—400 Thiv, Das
meifte Holy um Hausbau liefern die Nadelhdlzer, die, wie bereits eviwdibnt,
in 30 verjdiedenen Arten die JNufeln Napansd bewobhnen. Je nady vev jildliden
ober nbrblidien Yage, je nad) der Grhebung tiber den Spiegel ded Meeres trefen
anbdere Gejdledbter diefer Familic auf. So bildet auf Kiufiu die fparrighlittrige
Gyprejfie (Cupressus squarrosa), bejonderd in der Proving Figo und auj den
Bergen von Sutejama bid 3um 30° n. Br. anjehnlidy groge Waldungen, it aber
Dabei nur ein niedriger BVaum. Der gemeinfre Nadelholzbaum ijt die jogenannte
japanijde Fidte (Dichtolittige Kicfer, Pinus japonica), die in Gemeinjdajt mit
| Pinus Massoniana didte 28&Mher vom Fuf der Gebivge bid ju 1800 Fup Mee-
dhe bildet. Jhre Stamme {ind 40—a0 Fuf lang und dabei wie bei unjever
Gheltanne gerabe und jtark.  Jhre Begleiterin fteigt Bi3 su 3000 Fup empor
und hat wagredit audgebreitete Smeige. An dev oberen Grenge ihred Vorfoms:
mend verfriippelt fic jum unanjehulidien Straudye. Der Yebensbaum (Thuja
dolabrata) ift auf Nippon einer der beften BVianme zu Nukhol;, eine nahe ver:
wandte vt deffelben mit hiingenden Breigen (Thuja pendula), die nur ftraudy:
firmig wird, wird in den Parfanlagen angepflangt. Die Aravagi-Fidte (Pinus
Araragi) dbnelt der canadijden Tanne, Pinus firma Ddagegen unjever jidyte.
Die Cunninghamia sinensis, eigentlid) in China einbeimifd), 1jt auf Japan viel:
fady angebaut. Die japanijde Ceder (Cryptomeria japoniea) bildet im Siid=
theile De3 Landed anjebnliche Wilder, meiftens auj feudtem Vajaligrund bei
einer Meeredhihe von 500 — 1200 Fui. Jhre Stimme find 60 — 100 Fuf hod),
Dabet 4—5 Fuf tm Durdymefjer, und der gange Baum befitst etnen {dinen pyra
midenjirmigen Pudd, Dad Holy ift wegen jeiner Feftigheit und Weike 3u
Nusholz febr gejehdnt. Lon Giben fommen mehrere Arten vor (Taxus cuspi-
data, mmbraculifera, tardiva, pedunculata), dic Rapfenbeeren Ddev einen
Gorte (1. nucifera) werden gegefjen. Audy Lodofarpud ift in mehreven Spesies
vertreten (P. Nageia, P. japonica, P. koraiana, P. macrophylla) und bildet
jehine ftavfe BViaume. Der Ji8jo (Salisburia adiantifolia) ijt auf ©. 337 im
Borderqrunde davgeftellt. Dev Baum im Mittelgrunde ift Ailanthus glandulosa.
Die Bornehmen juchen einen Ehrenpuntt davin, dad Jmneve threr LWol-
nungen mit Tafelwert und Schnibereien aus foftbaven Holzarten ju verzieven,
Dad Holy der Ceder (Cryptomeria japonica) ift dazu fehr gejudt.
Wiirde fich bet unjever Wandevung durd) dag Gebirge im Jnnern ein Ainoz
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Siager juund aejellen, ]o mmlhu wit vielletdht durd) 16 nody mandierlei inter:

|
1 1| Ln:m.u Mittheilungen fiber Ddie nu\n‘aum Tcl' "“qlu-.cn‘.mm_ erfabren, I(*'r
setate und vielleicht die Benthamia | p-mh peren erbbeerartige Fritdyte eine
E woblfdymedende Speife bilden, — oder die 1-‘11Pc1‘[‘~1‘c Hovenia duleis, Deven
' Fritdhte 3war ungeniegbar jind, l‘ci ber fidy aber die Bl Ltum\nultmb und Frudyt=
tmqu AL thtlfngl Gebilden wmmandeln, die angenehnt jitf jdymeden, ey
) dic Aralia edulis, deven urielftodt fidy jur Speife benuten Lagt. Nody jonder:
1:_ barer Ddilvften um‘ pielleicdht die Bldtter der Helwingia ruseiflora anmuthen,

-

i von deven Mitte die Bliiten wl!plmqm &ie mitfjen dem einfadyen Bergbenol:=
(i ner aleichfalls ald Gemiife dienen. Vor den Giiftbeeren der Skimmia japonica
werden wir dagegen gewarnt. Wir fy LH en auf ‘i' -c1 ter, weldie BVajt vbon einem
“intcui'.wm-‘ abiddlen, um Sdifjs au drehen.  Gr zeigt
und den Jfajubi=Baum '-"In_lhlll a I.\] po ]( uca), aud dem ev feinen Pietltdcher
L\umrl_qr bat, die Gibe (Taxus <u-]nrllr,. . aus deven ejten er den elajtif
Bogen herjtellte. Auad dem .“wL‘l\L ciner Stedipalme (Ilex) madt der Aino

jene fonderbaren Heulpfeile, die beim Turdfchneiden dev Yuft ténen und duvdy

welde die Huunen und Lal\mn ehemald die Vilker Guropa’s in Sdyveden febten.

An dem vordern Gnde befinden fidy Hohle Behalter mit feitlichen Vefinungen,

dpnlich Den Brummireifeln nm’cl‘ct‘bimtc‘l IBir lernen -Zc Birtenarten fennen, §
il mit Deven NMinde die Winos pecfent, aud ber jie Hite, |

auf Krafto ihre Hiitten ded
Dojen und Fadeln verfertigen, — die Grle, mit deven Ninde {ie voth favben,
— die Tefima (Morus indiea), aud der fic die \,\"n:ucul'-ut_\c madyen. Auf den
| ndrdlidien Jnjeln bauen die Ainod ifre Hiitten gewdhulich aus dem Holie des
wuppo (Abies jezoé n~l~), vom Buderahorn benmupen fie ben fiigen Saft,
pon elnen .1111[\|\11\[L1. Die mwobljdmedenden Fritdhte. ‘J[ 5 bem Kadjubri

Il (Evonymus) fex ‘ILH fic Gefage jum De

- -:,-

i TRafjerjdipfen, aud den Stimmen ded
Jamative (Catalpa oder Paullownia) Bihlen jie 50 Fuf lan \k..l\:u aud, wibh=
1l rend dad \\eh Der Gomuni (Quercus (lwlmmu fich su Sdyiffsgerathen eignetf.
A “nln bas Holy des Binnt \]L.umm ird jum Sdyifjsban bevorzugt, da ev eine
i Debeutende Hihe erveicht und am [ichiten in der INibe ded Seeftrandesd widijt.
. { mmg;{\u\ ferfen 11\1» einent Blick auf Den IBildftand ter _mmmimn IWal=
f wngen, \1'11 et uns dad Bild . 337 .um'm‘n n madit.  Jagd war neben dem
i b nnx ja in dev \\l.l 1 -'.cll' Die -\\umtl\]\ dftigung der Ureinwoluer, und nod
jeht Beftreidht Der Wino den PBfeil mit bam Giftfaft, Den er aud der Wuryel be
Sjofinogull (Aconitum) qcm\un‘n und mit enner Ut l.mg.i‘cin“;cr Spinne
(Phalangium) vermifdht Hat. Lerivundet e mit diejer Waife dad T, jo gevinnt
2 :crmst aud Maul, ‘1m1- unp
1

‘}, o

e

i\:
'y Deffen Blut jdhon nady wenig Miinmeten wnd ;u}r
fi B Obrem. Verwundet dev Wino fidy felbjt, fo wendet ev ald Gegeng ;11* eine Salbe
aud Vleiweif und Swicbeljaft an, naddem er dad h e Fleijdy, daf fid) m[ms
nady ber Vevwundung bilbet, durd) ticfed Ausjdneiden befeitigt Hat
Dev japanijde Hafe (Lepus brachyurus) hat nur die Grife unferer _
Kanincdhen, dabet cinen Jehr furzen Sdwang und furge Ohren; auf dem Niicden i
ijt ev rothbraun, Kehle und B .tl\ Dagegen weif. Der {dywarihaliige Haje
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(Lepus nigricollis) crhielt feien Namen von jeiner Févbung. Der Kopf it
cbenfalld ]'dvtrn"-.':. c.u‘::mtm Der Mitcen jdyivary gemwellt.

L‘u‘ apanijde Hivid, der Sita (Cervus Sika auf ALBLI. . 337
vedhtd), it wm ein Dvittheil fleiner ald unjer Goelhividy, feine Geweihjtangen
jind mr r\n.n\ uno tragen nur pier uru‘mn pon Denmen amwei nady vorm und
pben, die dritte, jehr tleime, mad tinen gevidhtet ijt. Uudy dev Sifa Ut in Dev
Farbung etwad duntler ald der Edelht irjd) Guropa’s.

n Den fitdlidyen Theilen ded Yanves fommt eine Affenart (Innus speciosus),
obidon felten, wor, nahe vervandt mit dem jfen, der Den Felfen von Giib:
Jugend ijt devjelbe ifabelfarbig, 1m Alter oben oder:

raltar Bewohut. Jn Dev
braun, unten dunfelgrau, hmc\'\m it
braunjdymary uu?:n Sel3 lang, jebr wetd)
und feim, Hud ¢ flinfe Hajelmans
(Muscardinus elegans) Elettert Dem Bichs
pirndyen dbulid) von Bujd ju Bujdy. IJhr
Pelz ijt grau [ich roftbraun mit duntlem
Ritkenftreifen. Von den Infeftenfrefjern
befist Dad MNeid) cine bejondere duniel:

braun Bid jdwary gefirbie Spisman
) (Sorex murinus) und i dbem Himiju
(Urotrichus talj yoides) einen intereffans
nn Dertreterunjerd Manlwuris. © erjelbe

fommt nur in gebivaigen Gegenden vor
und ftbpt feine Houjen auf, fieht in Der
: Jugend Hellbraun, unten blaulidgran,
im iter dunfler aud. uper mehreven
Sledermausarten (Vespertilio ma-
crodactylus, V. Molossus, V. abramas,
V. Akokomuli) ift aud) ein frudtfrefjens
ber Flederhund(Pteropuspselaphon)
Dhier vorhandern.

De3 Fudyjed ift beveitd L"‘rw.‘ihmmq qctb.m; ¢3 burdyftreift die entlegueven
TWaldbungen aud) cin wilder Hund, ,,.(1},‘},‘0!1 genannt, Dem Neujfundlinder
ober dem Dingo dbnlid). Er hat die Grisfie eines u\'l\.'i]'n'l\umc“ und ijt dabet ftart
und fridftiq gebaut, Hat einen breiten Sopf und fpite Sdmauze. Sein Pely ijt
.anql\a.\‘m und vou fahler Fivk \unq, jein Sdymany \ILllllld‘; lunx und bujdyig.
Gine grofe Huubeart treilt fid) nmmumu und Hervenlod in ben Strafen Jeddo's
herum. Lon mez wilben Hunbe ijft der japanijde Wolf ( (a.hhhanO]Jll\ld\l
Der,,Namainu’’ Der t\L-1.\mm|.th, jehr ju unterjdeiden. ©r ift Fitrzer und dabet
von frdftigerem w[iu‘m{au al3 der gemeine Wolf und hat eine l\mmu. wind=
Hundartige Schnauge. Tie Grundfarbe des Pelzes ift "awar graw, Ddie ;.pmu
er Mitdenhaare find al\u. idarg. Gr Balt fid in \u n‘ﬂuqm (ncbuqcn i
Gejelljdinften gujommen, Die gemeinfte iwilde Hundeart auf Japan ift der

Zife Hovenie (Hovenia duleis).
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394 Dag Gebivgsland Javans.

i S

STanuti’ ober Bivervenhund (Canis viverrinus), der von den Eingebor=
nen jum geniefibaven Widpret qesdhlt und vielfady verpeift wivd. Gr grdabt fid
i Den Vevgwaldungen Hoblen wie dev Fudd, aud denen ev bet adt jum
Borjdein fommt, um LWurgeln oder Friidite zu veryehren, dhnelt aljo in jeinen
Gitten auffallend den Pilangenjrejjern. Seines ange blidy fehr jchmacthaften
n-lu].:_‘.w wegen mr audy der ,, Hatjimon’ (Canis ]l]n(\u1|u|:|"\. fehr qez
rithmt, der voun den Sitten 1\1“1\1 Hunde auffallend durdy dasd fajt audjdlicf=
lidye Vergehren von Fritchten und dadurd) abweidht, dag cr mit Behendiglert
pmlmc cmcltcn‘ Sein Geficht gewinnt duvch duntle britlenavtige Seidnungen
um die ugen einen fonderbaven Ausvruc.

Der japanijde Marber (Mustela melampus) ijt faflgeld von Farbe
Nitcken und Seiten {dhimmern etivad ind Rothliche, die Fiife find aber fajt {dwarg,
Geficht und Kovi jdodvilidbraun, Er Dat an Grige und Gejtalt viel Wehn=
licdhBeit von Dem fibivijdhen Sobel, nuv cinen Hivyeren Sdivang. Aud) das ges
meine Wiefel ift auf Japan hiaufig. Die Fijdotter (Lutra vulgaris), von den
Japanern ,,Kamwa ujo’’ génannt, bildbet eine \J‘Ill.'lC]lIl\EI111€li.fl“ ifdenjorm 3ivis
fchen Dev euvopdifchen und der nordamerifanifdien Form diejed Thiered. Sie ijt
auf dem Nitden brauncr ald die unjere, am Baucdie, an der Brujt und Keble
jedoch fpielt fie ind Gvaue. Dagegen ift fie nidt jo Ddunfelbraun mwie die
fanadifdhe. Sie Demobhnt nidt nur die Ufer Der Seen und Fliifje, jontern gebt
an legtern Bid jur Milmdung ind Wieevr herab, wo jie am \.n.tm.. Jagd auf
Fijhe madit. Ein Dttexbaly wird mit 3— 4 THv. Lezablt. Die Winos befitsen
chenjoviel Gejdyict im Grlegen der Fijdottern ald im ‘JLE;Echcu und Aubeveiten
Der Pelze derjelben. Sie trenunen dad Fell an dev Sdnause juerjt ab und jtreifen
¢3 fo iiber Das gamge Thiev juriict, ohne durd) Aufidmeiden dem Pelzarbeiter
qum Nadytheile 3u jdnetben. Den leeven Valg fitllen fie mit Alaun, Ajde und
Saly und trodnen ihn vorldufiq an der Yuft.

Eine Hauptrolle fpiclt bei den Jagden der Winod dev cinbeimijde Bdr
(Ursus tibetanus auj €. 337 im Hintergrunde), der die Mitte 3wijdhen Dem
malapifchen und dem Yippenbdr halt. v ijt von frarfem Gliederbau und ge:
drungenem §térper. Sein t“"iid\t exhilt durd) die Fovm ber Naje einen fajt
hundeartigen Auddrud. I Obren find jebhr qrofy, der Pely jdhwary und aquj
der Brujt mit cinem :rui{;\u “ml-\lrt-:-.-. geseichnet.  Jm Herbit feiern die Ainos
auf Jeflo aljibrlidy das Osmia=F{ejt, bei dem der Kopf ecined fri'}h erleqten
Biren ein nothwendiged Stitd dev Staffage bildet. Auferhalb des Dorfed wird
an einem jdybnen Tage eine Hittte ausd Holy evviditet und in dex L'\‘u] Pwindigteit
mit Baumgieigen 1ctcrtt An einer Breterwand 1t nun der evodhnte Baventopy
\Iurm[\au\.m, neben Demfelben bie LWaffen und anderve Koftbarteiten desd H
ling3. Geheiligte Weidengmeige find innen und aufen an dex Hiitte aufy
und am Boden Wiatten jum Davaufjessen audgebreitet. Eine Suppe aus B
fleifdy evidffuet dasd L“.ﬂlmah. und wenn der Safi die Gdfte frihlich gemadit bat,
mwerden Gefinge und Tdnze aufgefiihrt.

Die Waldungen Japand find veid) an Gewddifen, deven Safte der eins
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]

ifung vou Kranfheiten und jur Startung der Lebenstudijte

ummdu Arst ,m
¢ Ursneibiidher ihlen gegen 1000 vevidiedeme cinr'.uhc Miez

verwendet bat. £
piginen (Simplici: 11 auf, dic vou Apothetern feilgeboten werben. Die Yorbeers
gewddie, 3 B. Cinnamomum daphnoides, Tetranthera '|‘qms|| , erjeugen
ge 03 baite, \1.1\\1[1.“; Oele, Euse 1]-!:1~ «l‘11| wleoides biefet in ]\.IllL'L bittern,

..unm,.n‘c;ﬁ‘cn Rurzelvinde cin M ittel geqen Dydenteric, die LWurjel Dev
Baederie wird ald Bredymittel benupt, die Beeven dev Kadsura japonica fvers
den ald cin Mittel L‘c\tt\hlr\i, durdy weldye Frauen den Wud)s ved \"\um\hnarcé
refdrdern Hhmen, die Turiel von Smilax chinense gilt al8 jogenanntes blut-
reiniger c: Mittel, C <|N:|h Orixa, Paeonia Mountan, Jasminum nudi-
flornm, Rumex Madaiva und viele andere haben anbere Derwendungdweijen.
I Thiceftofie finben in ded Wpothefers Kiide Venubung. Qn allen ¥aden
mwerden getrodnete Eivedyen feilgeboten, die bet “‘Ht;_;(ui'tkclu ftdrten i'\llut und
gepulivert Kindern gegen J.'.:lll'l[ll\.l‘ ent perordnet twerden. Die Bldtter ded oben
erivdbnten Vefferjtraudies (Fagara piperita) pulvert man, mijdyt jie nnt '\ leis:
brei und legt fie jtait ipanijdien Flicgenpilajters auf.
Wir fehen im Geijte unur: TWanderung am Gebivge Hinauf fort und ges

langen in die vorhin erwdfmien Nadelhols waldungen.  BVom nadelbededien
Boden jdhaven und Vevwandie unjever Heidelbeeren entgegen (Vaceinum cilia-
tum, V. bracteatum, V. hmmn], ebenjo Undromeden ( Andromeda Dodan)
und Wlpenvojen (Azalea j japonica). IBiv erreidhen dad Ende der Vaumgrenge,
— nury niedered Wadholder= und \\lLT\.an.ltlle}\ Dad an unjer Kuieholz evinuert,
fommt vor und jdlicklich bhiben nur nody eingelne Wlpenblumen wijden den
wmmoojtent Felfen. Die meijten hivhern mn:wn und \\Lmibqu Der \I]]L].'Il jind
Dulfane, theils exlofdiene, theild nod jest HMML Die Kliifte, welde jie duvdy
zichen, Die fenfrechten Abititeze, weldye Die th. und Tradpimauern L\ulbm
madien die hishern Theile der Gebirge aw.qlr] hiver juginglid) und werden vesd=
halb nuy jelten bejudt. $Hier oben hat die japanijdye @hm]k, die vauhe Unti
fope (Antilope erispa), ibren Aufenthalt, ijt aber mil\mtmrwum_ 3 febr jelten.
Dad bhiibjde T Thier ’~‘t einen furzgedrungenen ‘JuL\ \11\1 einen Diimnen \Muv,
Fuvzen Ropf und eine jehr verjdymilerte Sdnauze. Die Dhren jind aufjallend
grof und oval, die Beine [wm und biimm. Dex C\[nmn\ gleidt einem fuven,
Ditmmen Riegenjchiwange. Die $Hirner treten qhm von “[ur::uq an eit aud:

cinander und itbertreffen die Ofrew an “mm, jie find uue janjt gefriimmt.
“Jlm @runbe ]Ll‘l ftarf und geringelt, verdiinnen fjie jid) jduell nad obent und
werden glatt. Die langen Hufe find N‘\“T sugeipivt und zum Klettern vortrefiz
fidy geetgnet. Das grobe Haav ded Peljes ijt fang und gefraujelt, an den Wangen
verlingert. Das Oberhaar ijt mmmuq qldngend, weiff und braun gejarbt.
Sdmnauge, Stirn, ‘[\un und FiiRe jind graubraui. Der Nitden i\t.um Das

bidhtere und dmm Pinterfletd ijt rithlich bvaun, Auj den Gebirgen dev Ale
uten [ebt aud) Der Urgali (Ovis Argali).

Die fahlern feliigen Theile Der (JLL'mnlmmm weifen und darauf bin,

civent Bl anr dent Ieichthum Dev japanifdhen Injeln in Begug auf Mineralien
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a thun, Das flade '\u'tm(\uu ijt qrigtentheild ausd Flbbgejteinen gebildet,
die theils Durdh emporjeigende Bulfane vom Grunde des Meered emporgehoben
twurben, {heild vouw pen Rlitffer, die von Dden Gebivgen hevabjtvomten, ange-
jdbwemmt. Ueber den geologifdien Bau diejesd BVorlandes haben wir nod) verhilt-
nigmagisg m‘lliq Kenntnif, da die Japaner felbit bet ihren Naturalienfammlun:
gen mehr auf Kuriofititen und auj me Jllml]puiuui‘c (i’.s(!-h‘itlt‘ aditen, al3 auf
die [eitenden Verjteinerungen. Jm Norden der Jnjel © Lh‘ tourde ein Piams:
muthgjchivel von ziemlidy fedhs Auf Linge gefunden. Die Japaner jdreiben
devgleidyen fojjile Ueberrejte fabelhaften Dradyen gu, die in der Gitterlehre eine
Stolfe fpielen.

Granite und Vajalte vagen {don in den unteven Gegenden injelartig hervor
ven Gebivgdtheilen find die vultanijden Gejteine die vorherr:

10 1 Den B
yenden.
Der Bergbar und die Gewinnung edler Wietalle in Japan bildete “rm
fange Beiten hinduvdy die fajt ausjdlicplide Grundlage des Hanvels, den die
$Hollinder mit diejem Neidhe unterhielten, fie jdeinen aber durchaus ui(l\t in
einer Weife getrieben 3u 11‘c1rcn fweldie Dem 1111;[[_\111.11':1idmn MRetchthum vesd Yans:
Ded an unterirdijden Sdyiien Lus]ma\n Au Tage ausgehende Grzadern, weldye
pie evfte Levanlajjung gegeben Haben mody nn die Metalle 3u Denuben, werden
fdhwerlidy nodh anfacfunden, der Bevgbou with nur in mithjamer Stollnarbeit
befvieben und vein duvd) bejdhrintte pv vaftijde Grundjite geleitet. 8 fehlen
dem japanijden Bergbauwejen alle jene theovetijden, wiffenjdajtlidien Mittel,
durdy welche fich der euvopdifdie in den lehiten Jabryehnten fo auferorbentlid)
gehoben hat, durd) welde man fid) Da3 Auffinden wvon Yagerjtitten, das Auj:
fchliefen Devjelben, dag Vewdltigen der Tagwajjer, joivie dasd .\\.uhnm] n o
1\.u erfeichtert hat. Den Magnet fannte man in Japan ]L‘nm fehr frith. Be-
3 im fiebenten Jahrhundert wird in den Jabrbitdhern von einem Rad gejpro-
dyent, weldped nady Novden zeige. Dad GSilber foll im Jahr 674, Gold im Jahr
649 und KRupfer im Jabr 708 entdedt worden feinm.

\1‘1 erjten. Jahrvhundert ded Verfelrd der i\uu\\; fer mit Japan war der
Metallveihthum de3 Landed jehr Ledeutend. Nadh Den alten, aud jener Reit
ftammenden Nadyvidyten prigte man damals in Nagajati jihrlid) (im Jahye 1706)
6,192,800 Stobang Gold, oder nad) unjerm Gelbe filv 41,748,300 Thaler, jerner
112,268,700 ‘m‘l'1CllL'cr('I"t':,H[rmr(: THlr.) und fitr 1,228,997,500 Livred Kupfer
(412,198,660 Thiv.). Die hohen P u]L ver *‘n.uhumntru, weldie nody qegen:
ivti 14 in Japan JLL‘l ichlid) find, und auf weldie wiv oben beim Hausbau be=
aufmertjam maditen, lafjen nody gegenwdvtiy auj grégere Eeldmengen
jdhlieften, die im Lanbde curfiven. Der bedeutende Yufwand vieler Bornehmen
und Neidyen wetft auf anjehnlidie jsmittel an edlen Metallen hin, die vielleidt
l‘mh“‘l]L em Sdhate Ded Sioqun entquellen und aud den Gold= und Silber=
minen Ded Yandesoberhaupted, forvie dev Fitvjten entjpringen. Nady Siebold’3
Mitthetlumgen waven (1826) in Jedbo und Thofafa bedeutende Miengen von
gemiingtem Geld und Silber tm Mmlaui. Auf der Infel Sado und in den Yands

1
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Giebivgsland Ja
Diftviften Atiha und Satji ohana) find Die

jha mu Detva und Tafima (in den
Gbenfo ijt ¢3 be-

m\L Der Dovtigen nu]ommn!\n ﬁlmhtu\ filberz und goldhaltig.
t.‘nn. daf mehreve Flitfje in dev Landijdafjt Tobotomi Goldjand fiifren und in
Satjuma nu]dml:\'v Mengen Gold getwonuen werdei. Der Fiivjt jenesd Giebicted
entvidstet feinen 3 \.Il\uulnbut an den Giogun in 125 Kin (150 Pfund) d Mie=
talles. Silber wird verhalt nifimagt 11L“ll.q\1 mtk:mu‘_ iteht dedballb in hoherem
PWerth, m veidhiten ift ric Nusbente tn Kupfer. Minen im Begidean - Ge=
Bivge in der Landjdft Jjo 1f @ifof ficjern jibrlid) 7200 —8000 Pitol (900,000
— 1,000,000 Ffund) ‘”umll Diejenigen in Rambu tn Muftu 4000 — 5300 Bitol
{.(Oljfll)—hh‘ 500 Pfund), die Minen in Atita in Te reben 6000 (750,000
Brunbd), jene vom \\Mli\'ﬂ_;l]lm=(“Ll‘» ae anf der Znjel S n\m:q\-n 2000—2500
£ 307,500 Pfund), aljo afammen ungefaby gegen 20,500 ‘lihv'

nd) Kupjer. Tas fiir den SHanbel beftimmt

mmte \5!.1Llupm wird aus:
Den dabei gebriudy:
Haus ', jagt
1q o1 3ehn bid il

id Mm'u\.s in Obojata in die vorgejdrictone dorm gebradt.
(idhen “\mqmn be umub t Thunberg in jolgender Ideife
er, ,iworin man diefe Opevation vbornahm, haite cinen Hmfar
Gllen, und an ciner ‘lz-.m“ war eine Mawer wie cine Rijde aufgefithet. In ver
{estern ftand ein Herd, auj vemt Dad Gry vermitteljt fleiner Vlajebilye gejchmol:
aen ward, Nebenbei war ein Yody ungefdhr eine halbe (e tief ben. leher
dadfelbe maven 3ehn L‘icrcrtiqc eiferne Stangen nuy einen winger it aud eins
ander gefegt, und 3iwar die eine Ee auj §rts qefebrt. Ueber diefe war ein Stitct
Gegeliudy ausgejpannt und wijdien die eifernen Stangen niedergedriidt. Dat=
auf ward nadsher IWafjer ungejibr el paar 2oll hod) gejdiittet. Dad gejdymolzene
Gut ward mit (ptmu mlhu aud dem Herbe genenmien und in dieje L\qmm,
Penen Fovmen geaofjen, jo dafy jedesmal gehu bis clf Stangen von dev ¥ange
ciner Biertelelle fertiq wurden. Sobald dieje herausgenontnien yaren, ward
mit dem Gicfien rmt.m\un\n and bad falte Wafier jededmal frijdy aujgeidyiittet.
Dasd n\;mm'l\c \\mml l,lum! davon feinen Glang 3u Haben, da man ¢3 derge:
ftalt in 28 giept.’! Jeded diefer Stibdyen wiegt ctiva ein halbes Piund und
fitx die \\oilmuu mwurde ungefahr ein Pitol (125 Pfund) in je cine Kifte jum
lm]umu cingepadt,

Die 1.1\;mndnu ‘”nm;ull pefonderd die dltern, find von Jebr verjdhicdencm
®ehalt und mandyaltig snt. Ginige find platte Rundititde dhnlidy den unje=
ren, andere Dagegen pievecdig, audere i‘ci‘ncnartig fangrund, nody anvere aletchen
jogar Grbjen. Eben jo abueidend find Die cingedriicten Stempel. Auf einigen
Goldmiinzen ijt dad Bild ded Daitofud ausgeprigt. 3 ift died der japanijde
Dierfur, der Giott ved Handeld und ded Neidhthums, dev auf zwei Neisfiden
Hammer, in dev linfen einen ©ad halteno,
i ferndingewr hat man qudy dev:

tend, in Der vedhten Hand einen
itellt wird. ‘l.u\u Giolb-, &ilber= und
aleichen von Meffing und Eijert. ‘\’li:lf-u.\ jind aundy Wedhjelamweifungen tm G
Bejonders 2uslindern gegenitber, da Nudfubr ven edelm NMetall und

braudy,
Piiingen febr ftreng verboten it

Aufer den oben genannten Minen find auf D Ded

Den verjdhiedenen JInjeln Ded
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Reidied nodh andeve n Vetried, deven jabrlide Ausdbeute auj 20,000 Pifol
(2,500,000 Pund) AL'[nl]ll‘h"" wird.  J3m Yande jelbjt ift viel Kupfergejchivr,
jo wie Kupferbledie an den Thitv: und Fenjterbefdhligen der feuerfejten Miagaz
dtne i @ebraudy. Grofie nl\”'ldl mwevden auferdem ju evyemen, brongenen und
meffingenen Vevzievungen dev Gallerien und Tempel, Briiden und L\‘ adtgebdubde,
dienftlihen Gerdthidhajten und Jdolen vevwenbdet. Die jabrlidy er-
seugte Menge Kupfer diivfte fich dedhalb wol auf 50— 60,000 Pitol (6,250,000 —
7,500,000 Pfund) jteigern. Die Ausbeute der gewonnenen Erie wiivde eine viel
bedeutendere fein, wenn nicht duvdh die unvollfommene Befhickung dDev lebtern

A qotiest

oy und dad mangelbajte Hiittenmefen jo viel verloven ginge, daf man vielleidt nuv
4—35 Procent Ded Gehaltes gewinnt. Su den Arbeiten in Den Kupferminen

worhe =
wevden vielfad) Staa

sverbredier benuist.

R\“u’"n ird im Verhiltnii jur gablveichen BVevdlferuny jehr wenig ergennt,
l\llni'-: usbeute mag nicht viel iiber einige Hunderttaujend Centner be:
Tasd Stabeifen jteht in einem unverhilinipmipis Hohen Preije tm Ber-
)y mit dem Nobeijen. 63 ARt Died auf ein Loftjpieliged und wmitindlid
viabren jdhliefen, Dad beim Frijcdprogep gebriulidy ift. Vom Gufeifen gilt
qilt dev Centner m‘q:u 4—6 Thaler, vom Stabeifen 14 Thaler, vom Stabl gar
20— 24 Thaler. Die AOhildung S. 341 fithvt und fn cine japanijde Smicdes

5

werfjtatt ein, in '.L\.\Lu uns die abweidiende Form ded Vlajebalges frembdartiy

3

auffdllt, 2Wie auf dev beijtehenden BLildung 51 ]':’;_\-:1: i
cinem Rajten, aud weldem ein Yujtrehr nad) d ¢
1clLu 1“r1L purd) dad Hin= und Herj 3
en gend ll\.q. \‘l]\llllh\.ll[’ erfordert D
xlm jeiner Handhabung, ald died bei den B [\11 L‘.lt\u mmm \.-Li"l‘lht‘\):
werfitdtten néthig ift. Nady Kampfer's Angaben foll fid (\lf“tu) nur an den
U"rcu\cu pon Mimajaka, “‘i'r”u und Bigen finden, dort aber in grofer Menge.

Dbjdion \'1 LBerbraudy von © 1c1::|'. Dietall entfernt nicht mit dem gu vevgleiden
\u, wie er in Guvopa ftattfind t, Da man ded Hohen Preifed wegen viele Gegens
ftinde aud Kupfer fertigt, ju Demen wir Gifen verienden, fo findet man dod)
tmmerhin gahlreidie Dinge aus gegofjencm odev gejdymicdetem Eifen da argeftellt.
llgemein gebrandyt maw gegofjene Kocgejdhivie aus Cijen, Waffen und
‘)2) A

x
=
w
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240 Dad Gebirgaland Japans.

Gerdithe jum Landbau und Hiuvjerbau, gu ven Handwertszeugen dev 3i
feute und Tijdler.

"‘Luf“‘ pen genannten Mietallen bejitt \‘1}\.‘.11 audy Rinn, Blei, Sdywejel,
, Arfenit, Aawr, Salpeter, Braun= und Steintohle. Ghedem madyte |
Geft, Bimaitein ift tn dem mit Vultanen 4
Dtarmor und Serpens

Jimnober
| man audy auml aus mn]tmihmm A3
{1 ulnlm.i__\ gq\,\ucicu Pande feine Seltenbeit. Wndy weip
|t tin fommen vor. An cinigen :utl\n quillt ein feined Vergdl ausd der Grie.
Granit und Bajalt efern fefte Baujteine. Sie wurden in Gemeinjdhaft mit
' i mlutmmi su evflopijdhen Wiauern wnd Soden der Gebdude, 3u Gikenbildern,
®rab= und Denfmilern 1mL‘ nbet, Ginen Bejondern Nuf Hat aber das Xand
puedy feine vovzitgliche Porzellanerde gewonner, mittelft welder ¢d miglidy wixd
jente fcnen Gejdirre in fo Gedeutenden Mengen Herzujteller Selbit der drmijte
.\\ﬂl.‘\‘lllu befibst Lx‘;ctlauhuhlll ‘lml\ bie mac'.cwnmu it im Sdounge.
e japm 1‘]\“!.[1 Dadhzieqel find meijtend jhdner und dauerbajter ald die bei unsd
g;l\mu..‘ihluu_

Bei dev reidhen Fitlle vou Formen, welde dic japanifde Natur enffaltet und
Get demt Grade von Sinnigleit, welder der Vevdlferung P 3 Yanded nidyt abpes
iprodhen werden fann, ift 3 leidyt su exfldven, daf Defjonde Pifanzenmwelt i'.l
hherem Grade in die veligivjen Anjcdharungen und gottesdienftlichen Gebriud ¥
‘scnrcl‘t toorben ift, ald foldhed bei den Bisltern Dded fern Guropa’d der Fall .
iit. Die buddhiftijdhe Neligion bejdrderte nod) jene Jul gung und verjd
eigenthitmlicher LWeife mit dem alten Kam 1= Dienfte, dev ein Naturtuling war. |
(52 ift in Yen frithern Kapiteln dev Perry'jdhen Jeife mehrfady Davauj hin:
aerviefen worden, welden Gejdmad die Japaner bei Anlage ihver Tempelbauten
entivideln. Die Mdnde wenden fich dajelbit nidht an die Yandedre mmm, i 4
mit Hitlfe von Gefetsen und Rivdemzudt die BVevdFerung gum Vejud)y dev Got:
teghiufer su swingen, fie juden ftatt Deffen alled Mbglidhe Hervor, um die From:
men Herbeijugichen, indem fic vorziiglidy die Umgebung der e baube interejjant
und angenehm ju maden juden. Wian wIHLE jtets oie am fdhdnjten qelegenen
oic beften 2nsjidhten gewdhrenven Llase aus. @ find in Der nadyiten 1lm
X bung vou Nagajati gwijden 50—60 Tempelgebaude auf den Hitgeln und Ve
i A 01 \1'1“1':"1'11“1 gelegen, Die fid) unter einander febu dhueln, daf der anfomme
munu fitr Den exften ungenblict vollig DLejtityzt wird,  HAu allen fithren vom
Fuf ber Verge fdhon unterhaltene Stufenveihen von mitunter jebr bedeutens

21

(1SS i

if e per Linge Binauf, die an ben Seiten von jdattigen Alleen eingefait find. Dic
eimjelnen Tempel judpen fidy durdy Wier fiiirdigteiten, Scdinleit ihrer Anlagen
b ober bejondere nnehmlidyfeiten ju uL‘uLu.u. oa Dad Cinfommen der Priejter

' purd den ftdrfern Vejudy gejteigert wird
und Samellien, rablende Vaoniew und l“‘ Yilten, jomwie ‘:‘z'll‘l[flfl'!!,
Dina= und "‘Lulnbi ®ejtrdudie ftehen ald glitdbringende Gewadyje ju den Seiten
9ed Gingangd. Der Celafirusitraundy (Celastrus alatus) fallt dbuvd) feine breit
_ ige auf. He ,-112"25-.1\ Japaner follen Demjelben, nady Th
Grgablung, vov die Thitven ihrer x

ae Jzaleen

m bliiben py

geflitgelten 3

ufer pilangen, um anjuzeigen,
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fie eine Braut juchen. Man ladet aljo durd) einen Baumgweig sur Hodhgeit ein,
¢ man durd) einen audqejtvecien l‘.ﬂ][rll::lL\[\l'll'\”'l\] [ Den UAnfommenden warnt,

pent anfe fid) tm Hauje befinden. Auch die Herrlidye Gardenia florida
und die Yagerjtvoemie (L. indica) findet fidy neben den Tempeln m angebaut
und der Heilige Sternanis ([llicium religiosum) fehlt jelten. Jn Den Blumen:

vajen im Tempel jteden gewdhnlidy einige jtavEduftende Bweige von dem letstae=
nannten Vaume neben der hodygejdyaisten Yotusblume., Bejonderd (dhine odey
dtlich infevejlante Vdume werden in bejondeven Ghren gefalten. An dem
Tempel geigt man dem anformmenden Pilger cine uvalte heilige Tanue
he Die “IL\L‘[lleq . 343), vou iweldier bdie 'rs&qu mittheilt, dafi fie von
! einem fami (Gott) in dev Wrgeit jelbft gepflangt worden jei.  Jhre gewaltigen,
< wagredit abjtehenden Jweige find duvd dasd ‘.-‘l[hl fo mpridy, daf jie abjubrechen
orolen und man fie deshalb mit gablveidien Stitbpfeilern verjehen mufte. Auf

Der Felstlippe, die ftber die Meerflut hinaudragt, jteht ein Kivjdhbawm mit vofen-

vothen, didytgefitllten Bliiten. Hier hing einjt ein liebendes Middhen ihr Gewand

, E
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as Giebirgaland Ja
auf, bevor fie fid) von dem Feljen hinab in3 Wieer 1t
:‘c11\.u.m:,mt batte. n einer andern Sielle 1m,t ver Priejter dem Gl
cinen Vambugitrauds, Der ausd einer lingft verdovrten Ungelruibe entjtand, welde
ein Halbgott der Vorgeit Hiev tn die Cabde pilangte. ge Diefer Tempel {ind
Bevithmt wegen dex aablreiden Nadytigallen, weldie 1id) in den t"""‘L':i.‘.'~,1111aqc11
er Machbay ]dm]r aufhalten, auveve jerdmen iy augd ourdy Scdhaaren von ulull
qefirbten Guten, Goldz und Sitberfafa : :
falten SdildErdten in feinen Teidhen ober jchillernde Fifde, und
fogar einen bejonderen duf durd) die gablre eichen Leudhtenden Johann
erhalten, welde fidy in ifrer Ndhe aufhalten,  An den Abhingen dev X
Berge find nidyt jelten IWildparts angelegt, in denen fdhdumende L
(idhe Wajferfille bilden und Schaaven vou Singvigeln und anderm ¢ ethier ge
werden. Audy in Privatgarten, bejonbers ,m'cmpu filvftlicdher Pexy one, I\.n\t

irate, Das ihven Briutigam
.'i[\"l

v

&
L

nei und anderm jdhinen &

man eine gefdymadvolle Benubung vou den NVortheilen, weldie dic Xa it
Hitgeln und Wajjerbajjind der Gartentunjt bictet. Die ALLiIDung am ‘.‘l‘.mn,»

piefes Abjdmnittes fibrt uns -iwc Partie aus cinem japanijden Garien vov , bie
fid) unjern Bartanlagen gang gut an Die Seite | dirfte.
A3 Opferaaben werden aufer Blumen m h;ll-:: Grjengniffe dev Pilan:

welt dargelrvadit: Fritdhte, Meis, Netdtudyen uud Thee.

Der alte Naturdienit Elingt nody bei Ainos und Japanern in gabhlreidyen
Gebrauden, Beyeidmung i . dal. fort. So L‘\\m\'uu 2. B, die Ainos
auf Nefio thre Grabjtatten mit Bawmijturgen, i welde fie & n,mnn“' i einfdynei:

o a1 DA
pabet pa

Do ;rﬁ beilige Reidhen i!'t
an dejfen obevem Gnbe cin ob 31 el
Diefem Jnao gleicht dasd Hel I‘“c1 &obet, ein l_\tli_ric-:‘ Gerdthe, das die Japaner
anf Nippon beim Gottesdienfte enupen und ju weldem fie einen Plahl aus dem
g Sonnenbaums (Thuja Hinoki oder Re mm],.nq obtusa) benubsen.
aen fle Papierjtretfen. Dad Gobet
tens

Ynap, b. §, ein Weidenholy,
Ritidiel Spiane befeftigt jind.

\\L“‘_\L
A dasd obere Gnude dicjed Piahled bef
wird Gejonberd bet Dem Kamidienft angefertigt, weldher bet dev Feter D
jabhrd fich nodh aud alter Reit evbalten hat, und evinnevt in mandypen Bestehungen
am unjern ‘lfcilmnmt-\b m mit feinem Sdmud, Bu jenem Fejte vidten die
Priejter eine Hejondere Halle su, die jie ,, Ofo tabi toforo”’, den ,, hohen Mube:
plais der 1[:1]1“’ lennen. -:-u‘ ift duferft einfach gebaut, um an die cinfache
Bawweife der Alten 3u erinmern, und bejteht nuv aud leidten Bambusjta gen,
m_[l die man ein Strohdady evvidhtete und deven Seiten man mit Wiatten behing.
Y dem Giebel der Fefjthalle befeftigt man 2w vom cﬂhlhlil\l.lﬂl (T Lum

Ll

linoki) ober ber japanifdyen Cyprefie U upressus Nim)m a) , vor dem Eingang

tehen ebenje swel griine Tannen. [n Dev Ndbe ift cin Helled Feuer angeziin
b

S 3 s (416 P {70 S
vet und mit dem Wajjer, dad in einem Kefjel iitber demiclben fiedet, bejpremgt

man mittelit Bambusbejen den Plah. Dev cingelne Haudvater jdyreitet an dem:=

dy jeine LWobnung und wivft untex v u Seinen mit vollen Hinden
irner ausd, indem ev dabei vuft: ,, Bijer Feind, weide hinaus!

(KL

felben Fejte dur
gerditete Wai

Glitct und Segen hevein !

&-
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Ym dritten Tage ded ’-*"it[zu Monatd feiern die Madchen und \ll]tqfl'\lll\‘]l
7 L~r1 vjidbliitenfeity, ms-.'i') okl ‘.lHd““nr\]t genaunt, ethad ll‘ﬂlt'l Die

1 2 Jugend dasd .\\ almusd: oder Flaggenfeit. Am neunten-Tage Ded

neunten Monats wird dad Gol L"quuuh]r begangen.

Anfer diejen, das gange .‘liu[t' in Yniprud) nehmenden Fejten l‘cqcht mait
in ben engern Kvetfen nody andere, bie ebenfalld jum Thetl an das Naturleben
and an den wedjelnben Lauf ved Jahred angetniipit find. So feiert man amHofe
bed Siogun und ded Mifado ein Fejt ded L, Bewirvthend auf ecin "\L‘[\ncmn‘l]\
und bejeidynet damit den Winter, in weldem grine Pilangenjpeifen fehlen.
Daun folgt das ,, L .11@111\1L11 Per frifchen Gemiife’’, fpdter tm vierten Monat
a3 ,, VBejdyauen dexr Rlumen und iulu]uwnpu unter den Fufi=Lauben’’
m fiinften Tage D Ded F"nu*u.u Monatd vevanftaltet man die ,,‘qu er [m[mumt
friuter und Sdupmittel gegen anftedende Krantheiten’, bid im Herbit feftlich
mit dem ,, Bejdharten dex buntwerdenden ‘}l[m‘n'bl.’itm"* gefchlofjen wird.
Kampfer cr3dhlt, taf ein japanifder \"\crrid\cr Der im Reidhen bed Hunded

Befeh!

’
geboren war, peit Befedl erlafjen habe, jede Strage einer Stadt miijje eine be=

jtimmte Anzahl Hunde halten. E§ find fitv dicfelben bejondere Hunbeftalle ein
aevichtet, man pilegt die Thieve fovgiam, wenn fie evfranten, und beerdigt fie,
jobald fie jtevben, auf den Vergen. Lon Den Brauen werben Sdooiatden
gern gehalten und aehdatidyelt. \uu Naumen nady ju urtheilen, fdeint man fie
aud Ghina exbalfen u haben, Denn Die Japaner nennen jie Mia, die Chines

jen Miau.
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28ie fidy aud den vorjtehenden Umrijfen dev japanifden Natur evgiebt, bivgt
ag Yaud nody zablreide minevalogijdye Schie, welde auf die geiftige Macht
Pt ‘uu‘m\t au marten jdemten, wm and Yidyt ju fieigen und den grofen Kre
auf durdy die Andujtrie .1:131Ltut\1t. Tie hobe usbiloung, weldie dag Gemwer
Ben der Japaner tn manden Vegiehungen evhalten hat, die Grieugnijje jeiner
Bilangentvelt, die fid) wahricdeinlidy anfehnlich ftetgern lajjen, jobald jic curopdis
jder riffenjdajtlidher Foridung unbejdrintier jugdngig werden, bieten dem
Hanbdel 11'-‘1't[;m\ll'c Stoffe jur Ausfubr, wihrend die gevinge Eutwidelung andes
rer Bweige, hefonders die vermad)ldjiigte Wollenmanufattur und Gijenfabritation
mit dem ganzen Majdhinenbantvefen die ‘\11'“[1.\‘\'1 ngen begeidmen diivften, in
Denen die Einfubhr vorwartd ju gehen Hatt
ugleid fteht 3u Hojfen, daf duvd) den freien Lerfelhr mif den verjdhicdencn
NRationen die ftarven Gefetse ded Lanbdes fich mildern und o

0
De
la
Lel

Der feaenbringenden
geiftigen Gutwidelung des 1c1‘11L‘r:1icri::m Boltes eine Balhn betveten laffen, durd
weldye ¢8 in den Verband der gebildeten Nationen eintritt und varx, ein jeltener
Gall in Der Gefdhichte Der AWelt, auf unblutige Weije. Died lebitere wire ald

ber Yorbeerjweiy ju Legetchnen, den fid) Perry filr immer ervungen und den
wir im Geifte auj jeinem Grabe nicderlegen, in weldesd man l'1‘\t'1((11' feinen
pon “lnnl\nquu\ml erfdyipiten fdvper Lejtattet. Mige ein weitdftiger Sonnens
um feinen Denkjtein bejdatten und Hovtenfien und Kamellien denfelben wm:

BadenWiirttemberg




	[Seite]
	Seite 324
	[Seite]
	Illustration: Hängende Brücke von Kumo bei Simoda
	[Seite]

	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Illustration: Japanische Gemälde und Vögel
	[Seite]

	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Illustration: Thierleben in Japan
	[Seite]

	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344

